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SMZ - Struktur

PHYSIO -
THERAPIE

VEREIN f.PRAKT . 
SOZ.MEDIZIN

SOZIALE 
DIENSTE

SOZIALE
ARBEIT

FAMILIEN -
BERATUNG

ALLGEMEINMED. 

PRAXISGEMEIN -
SCHAFT 

LEHRPRAXIS

GESUNDHEITS -
FÖRDERUNG



Obmann: Dr.Rainer Possert  



} Allgemeinmedizinische Kassen - Praxis (Mittelbach/Possert) als 
Drehscheibe (tägliche niedrigschwellige Kontakte..)  
 

} Sozialarbeit darin eingebunden + selbständig  
 

} Interdisziplinäre Kooperation (Sozialarbeiterinnen, Soziologin, 
BeraterInnen, Jurist, Psychotherapeutinnen, Physiotherapeutin)  
 

} Besonderheit: Ärzte im Vorstand mit sozialmedizinischer 
Perspektive (aus kritischer Medizinbewegung der 70er)  
 

} AUFGABEN :                                                                                
tägliche Versorgung                                       
gesundheitsorientierte Stadtteilarbeit                                 
BürgerInnen - Aktivierung                           
sozial/gesundheitspolitische Veranstaltungen                    
Publikationen  
 

} Die Projekte werden beauftragt und finanziert von der Stadt Graz, 
vom Land Steiermark und zum Teil vom Gesundheitsministerium 
und dem Fond Gesundes Österreich  



} Bezirksstudie:  historische, sozio - ökonomische und Gesundheitsdaten  
 

} āSauberes Grundwasser in Liebenauò Bürgerbeteiligungsprojekt  
 

} Bürgerinitiative zur Rettung des Puch ð Zweiradwerkes  
 

} Tschernobyl: āInitiative gegen atomare Bedrohungò 
 

} āB¿rgerkomitee Liebenauò Verkehrs ð Initiative  
 

} Selbsterfahrungsgruppe  für Frauen  
 

} Selbsthilfegruppe  Muskeldystrophie  
 

} Initiative f¿r die Erhaltung des āBeratungszentrums  f¿r psychische und soziale Fragenò 
 

} Sozial -  und Gesundheitskonferenz  
 

} Projekt Grünanger  (Erhaltung der Grünanger - Siedlung)  



} Gesundheitsf ö rderungskonferenz  1998   

} Gesundheitsplattform   

} Ausbildung ĂGesundheitsf örderung ñ   

} Round - Table Grü nanger   

} SMZ ï Info (Patientenzeitschrift)   

} Langsam Laufen Liebenau   

} Großgruppe f ür Methadonklienten   

} Symposium ĂLieber reich und gesund als arm und krank ñ  1999  

}  Gesundheitssurvey Liebenau  (ĂWie gesund ist Liebenau ñ) 

} PR ï Arbeit/ Kampagnen:  

        gegen Einf ü hrung d. Patientenselbstbehalts  

 Wohnbauprojekt Eichbachg. 167  

  Vertragsloser Zustand  Ä rztekammer -  GKK  

} Verhinderung der ö ffentlichen Ausschreibung der Grazer Sozialen Dienste  

 



}Ärzte Dr.Rainer Possert (Obmann SMZ)                      
Dr.Gustav Mittelbach+ TurnusärztInnen   

}Soziologin Mag. ª Dr. Inge Zelinka - Roitner  

}Magª FH/DSA  Petra Steiner,                               

                         Dr.Larissa Schuhmeyer,                            

                         Ina Alic,                                             

                         Birgit Paller  

}BSc Mathias Urlesberger (Ges.management)  

} Team der Praxisassistentinnen + 
PraktikantInnen  















  



Die āoberen Schichtenò haben 
andere Methoden der 
Exklusion als nur das 
Materielle, die sog. āFeinen 
Unterschiedeò:  

 

} Ökonomisches Kapital : 
Eigentum, Einkommen, 
Position am Arbeitsmarkt  

} Soziales Kapital : Soziale 
Netzwerke       

} Kulturelles Kapital: Bildung, 
Herkunft    

} Symbolisches Kapital : 
Lebensstil, Kleidung, Verhalten  

} Lebenserwartung der 
Männer zehn Jahre,  der 
Frauen fünf Jahre unter 
dem Durchschnitt  

 

} Risiko Schlaganfall 2mal, 
Diabetes mellitus 1,5mal, 
Schmerzprävalenz bei 
Frauen 3,2 mal so hoch.   

 (nach Kolip 2008)  

 

Ungleiche Gesundheitschancen 

der niedrigsten Bildungsschichten: 

Bourdieu  (1980): 



Was fehlt gerade Menschen in benachteiligten 
Stadtteilen ( neben finanziellen Mitteln! ) :                                                      
Soziales, Kulturelles und Symbolisches Kapital .  

 

Schlüssel dazu: Soziale Netzwerke  

 

āDas Fehlen sozialer Beziehungen ist ein ebenso 
hohes Gesundheitsrisiko wie Zigarettenkonsum, 
hoher Blutdruck, Übergewicht und 
Bewegungsmangelò. (House, 1988) 

āMit jeder neuen Studie wird deutlich, dass die Pflege 
von Freundschaften und soziales Engagement in 
der Gemeinschaft die Gesundheit  des Einzelnen 
direkt verbessern.ò (Wilkinson, 2009)  

 


